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Die Rückstellungen für Abfertigungen und Jubiläumsgeld werden zum Bilanzstichtag nach

dem Anwartschaftsbarwertverfahren (Projected-unit-credit-Methode) unter Anwendung

eines Rechnungszinssatzes von 5,25 % p. a. (Vorjahr: 5,25 %) und unter Einbeziehung

einer Gehaltssteigerungsrate von 2,50 % p. a. bei Angestellten (Vorjahr: 3,80 %) bzw

2,50 % p. a. bei Arbeitern (Vorjahr: 3,80 %) ermittelt. Als rechnungsmäßiges Pensionsal-

ter wurde das frühestmögliche Anfallsalter für die (vorläufige) Alterspension gemäß Pen-

sionsreform 2004 (Budgetbegleitgesetz 2003) unter Berücksichtigung der Übergangsrege-

lungen zugrunde gelegt. Ein Fluktuationsabschlag wurde unternehmensspezifisch

angesetzt.

Für die Berechnung der Rückstellungen wurden die Rechnungsgrundlagen für die

Pensionsversicherung AVÖ-2008-P (Vorjahr: AVÖ-2008-P) herangezogen.

Pensionsrückstellungen sind bei den inländischen Konzerngesellschaften zu bilden

und werden nach anerkannten versicherungsmathematischen Grundsätzen unter Anwen-

dung der Projected-unit-credit-Methode auf Basis eines Rechnungszinssatzes von 5,25 %

p. a. (Vorjahr: 5,25 %) und einer Pensionsanpassung von 1,00 bis 1,50 % (Vorjahr: 1,50 %),

bei fixen Pensionszusagen von 0,00 % berechnet. Ein Fluktuationsabschlag wurde nicht

angesetzt.

Für die Berechnung der Rückstellungen wurden die Rechnungsgrundlagen für die

Pensionsversicherung AVÖ-2008-P (Vorjahr: AVÖ-2008-P) herangezogen.

Sich aus Änderungen versicherungsmathematischer Schätzannahmen (demografische

und finanzielle Annahmen) ergebende versicherungsmathematische Gewinne bzw Ver-

luste werden ab dem Geschäftsjahr 2005/06 einheitlich gemäß den Bestimmungen des

IAS 19.93A im Jahr ihrer Entstehung im sonstigen Ergebnis der Gesamtergebnisrechnung

erfasst.

Beitragsorientierte Pensionszusagen werden bei zwei ausländischen Tochtergesell-

schaften gewährt. Dabei werden vom Dienstgeber Beiträge an externe Fonds geleistet.

Die Beiträge an die Fonds stellen einen Aufwand der laufenden Periode dar. Der im

Geschäftsjahr 2009/10 erfasste Aufwand beträgt TEUR 576 (Vorjahr: TEUR 593).
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4. Rückstellungen

Alle Verbindlichkeiten werden mit ihrem Rückzahlungsbetrag angesetzt. Verbindlichkei-

ten in Fremdwährung werden mit dem Devisenmittelkurs zum Bilanzstichtag bewertet.

Rückstellungen sind unter den übrigen lang- bzw. kurzfristigen Verbindlichkeiten ausge-

wiesen und beinhalten alle bis zur Bilanzerstellung erkennbaren Risiken und ungewisse

Verpflichtungen. Sie sind mit jenem Betrag angesetzt, der sich bei sorgfältiger Prüfung als

der wahrscheinlichste ergibt.

5. Finanzielle Vermögenswerte und Schulden

Sofern es sich nicht um assoziierte Unternehmen im Sinn des IAS 28 oder um vollkonso-

lidierte Tochterunternehmen im Sinn des IAS 27 handelt, sind die finanziellen Vermögens-

werte gemäß IAS 39 bilanziert und je nach Klassifizierung entweder zu (fortgeführten)

Anschaffungskosten oder zu Fair Values angesetzt.

Anteile an nicht konsolidierten Unternehmen gehören grundsätzlich der Klasse „Available-

for-Sale“ an. Sie werden im Zeitpunkt ihrer erstmaligen Erfassung mit dem Fair Value

bewertet. Da für diese Anteile keine aktiven Märkte existieren und sich die Fair Values

nicht mit vertretbarem Aufwand ermitteln lassen, sind die Anschaffungskosten ausgewie-

sen. Wertschwankungen aus finanziellen Vermögenswerten der Klasse „Available-for-

Sale“ werden unter Berücksichtigung latenter Steuern, sofern wesentlich, erfolgsneutral

in der Neubewertungsrücklage abgebildet. Die Übernahme der erfolgsneutral erfassten

Beträge in das Periodenergebnis erfolgt erst zum Zeitpunkt des Abgangs oder im Falle

einer wesentlichen und nachhaltigen Wertminderung der entsprechenden finanziellen Ver-

mögenswerte.

Die Wertpapiere des Anlagevermögens werden im Zugangszeitpunkt mit ihren An-

schaffungskosten erfasst und in den Folgeperioden mit aktuellen beizulegenden Werten

bewertet. Die Änderungen des Marktwertes werden erfolgswirksam über die Konzern-

Gewinn- und -Verlustrechnung erfasst.

Von der Klasse „Held-to-Maturity“ wird in der Miba Gruppe derzeit kein Gebrauch gemacht.

Die verzinslichen Darlehen, Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie die

sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten sind in der Klasse „Financial Liabilities at Amorti-

zed Cost“ zu fortgeführten Anschaffungskosten, gegebenenfalls unter Anwendung der

Effektivzinsmethode, angesetzt. Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasingverhältnissen

sind grundsätzlich mit dem Barwert der zukünftigen Leasingraten passiviert. Unter den

sonstigen Verbindlichkeiten werden unter anderem auch die negativen Marktwerte von

derivativen Finanzinstrumenten ausgewiesen, die als „Held-For-Trading“ klassifiziert sind.
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Die Fair Values der finanziellen Vermögenswerte und Schulden entsprechen in der Regel

den Marktpreisen zum Bilanzstichtag. Sofern Preise aktiver Märkte nicht unmittelbar ver-

fügbar sind, werden sie – wenn sie nicht nur von untergeordneter Bedeutung sind – unter

Anwendung anerkannter finanzmathematischer Bewertungsmodelle und aktueller Markt-

parameter (insbesondere Zinssätze, Wechselkurse und Bonitäten der Vertragspartner)

berechnet. Dazu werden die Cashflows der Finanzinstrumente auf den Bilanzstichtag

abdiskontiert.

Der Ansatz aller finanzieller Vermögenswerte und Schulden erfolgt jeweils zum Erfüllungs-

tag. Die finanziellen Vermögenswerte und Schulden werden ausgebucht, wenn die Rech-

te auf Zahlungen aus dem Investment erloschen sind oder übertragen wurden und die

Miba im Wesentlichen alle Risiken und Chancen, die mit dem Eigentum verbunden sind,

übertragen hat.

6. Ertragsrealisierung

Erlöse aus dem Verkauf von Erzeugnissen und Waren werden zum Zeitpunkt des Über-

gangs der Risiken und Chancen auf den Käufer realisiert.

Erträge aus langfristigen Fertigungsaufträgen werden gemäß IAS 11 auf Basis des

Auftragsfortschritts berücksichtigt.

Die Ermittlung des Fertigstellungsgrades erfolgt im Verhältnis der bis zum Bilanzstichtag

angefallenen Auftragskosten zu den geschätzten gesamten Auftragskosten.

Zinserträge werden zeitproportional unter Berücksichtigung der Effektivverzinsung des

Aktivums realisiert. Dividendenerträge werden mit der Entstehung des Rechtsanspruchs

ausgewiesen.
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7. Schätzungen und Unsicherheiten bei Ermessensbeurteilungen und Annahmen

Im Konzernabschluss müssen bis zu einem gewissen Grad Schätzungen vorgenommen

und Annahmen getroffen werden, die die bilanzierten Vermögensgegenstände und

Verbindlichkeiten, die Angabe von sonstigen Verpflichtungen am Bilanzstichtag und den

Ausweis von Erträgen und Aufwendungen während der Berichtsperiode beeinflussen. Die

sich in der Zukunft tatsächlich ergebenden Beträge können von den Schätzungen abwei-

chen. Der Grundsatz des „true and fair view“ wurde auch bei der Verwendung von Schät-

zungen uneingeschränkt gewahrt.

Weiters erfordert die Erstellung des Konzernabschlusses die Festlegung von künftigen

Entwicklungen. So werden insbesondere für die Bewertung der bestehenden Sozial-

kapitalverpflichtungen Annahmen für Abzinsungssatz, Pensionsantrittsalter, Lebenser-

wartung und künftige Gehalts- und Pensionserhöhungen verwendet.

Beim Sachanlagevermögen werden die Abschreibungen linear auf die geschätzten

Nutzungsdauern vorgenommen.

Darüber hinaus werden bei der Bewertung der Vorräte auf Basis von Reichweitenab-

schlägen Einschätzungen hinsichtlich der Verwertbarkeit getroffen.
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D. Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung und zur Konzernbilanz

Die Darstellung der Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung erfolgt nach dem Gesamt-

kostenverfahren.

(1) Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse des Geschäftsjahres 2009/10 beinhalten Erlöse aus Auftragsfertigung in

Höhe von TEUR 750 (Vorjahr: TEUR 1.048).

Hinsichtlich der Zusammensetzung des Umsatzes nach Produkten und Regionen verwei-

sen wir auf die Segmentberichterstattung.

(2) Sonstige betriebliche Erträge

in TEUR 2009/10 2008/09

Erträge aus dem Abgang vom und
der Zuschreibung zum Anlagevermögen
exklusive Finanzanlagen 81 305

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 869 1.117

Realisierte Kursgewinne 257 5.481

Unrealisierte Kursgewinne 121 2.360

Zuwendungen der öffentlichen Hand 4.206 2.630

Übrige Erträge 2.431 5.843

Summe 7.965 17.735

(3) Aufwendungen für Material und sonstige bezogene Herstellungsleistungen

in TEUR 2009/10 2008/09

Aufwendungen für Material 87.592 115.212

Aufwendungen für sonstige bezogene
Herstellungsleistungen 33.421 42.227

Summe 121.013 157.439



94

(4) Personalaufwand

in TEUR 2009/10 2008/09

Löhne 44.902 54.304

Gehälter 37.857 38.546

Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen
an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen 1.986 2.288

Aufwendungen für Altersversorgung 726 708

Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene
Sozialabgaben sowie vom Entgelt abhängige
Abgaben und Pflichtbeiträge 20.699 23.201

Sonstige Sozialaufwendungen 2.615 2.655

Summe 108.786 121.702

An die Mitarbeitervorsorgekasse wurden im abgelaufenen Geschäftsjahr TEUR 379

(Vorjahr: TEUR 383) bezahlt.

(5) Sonstige betriebliche Aufwendungen

in TEUR 2009/10 2008/09

Steuern, soweit sie nicht unter Steuern
vom Einkommen und vom Ertrag fallen 592 590

Reparaturen, Instandhaltungen und Wartungsverträge 7.956 8.739

Frachten und Lagerhaltung 5.945 7.568

Leihpersonal 2.181 6.294

Beratungsleistungen 4.751 6.906

Miete und Leasing 3.848 4.478

Versicherungen 3.883 3.666

Reisekosten 2.230 3.008

Provisionen 1.695 2.374

Bürokosten, Post und Telefon 1.002 1.271

Unrealisierte Kursverluste 713 0

Realisierte Kursverluste 159 2.281

Verluste aus dem Abgang von Anlagevermögen
(ohne Finanzanlagen) 21 0

Übrige 7.972 13.546

Summe 42.949 60.721

Die auf das Geschäftsjahr entfallenden Aufwendungen für den Abschlussprüfer betragen

in Summe TEUR 180, wovon TEUR 141 auf die Prüfung des Konzernabschlusses (ein-

schließlich Abschlüssen einzelner verbundener Unternehmen) und TEUR 39 auf sonstige

Beratungsleistungen entfallen.
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Auf andere Mitglieder des Netzwerks des Abschlussprüfers entfallen in Summe TEUR 65,

wovon TEUR 46 die Prüfung von Jahresabschlüssen und TEUR 19 Steuerberatungs-

leistungen betreffen.

(6) Abschreibungen

in TEUR 2009/10 2008/09

Planmäßige Abschreibungen 27.754 28.803

Impairment Firmenwert 1.472 0

Summe 29.226 28.803

(7) Zinsergebnis

in TEUR 2009/10 2008/09

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 346 697
davon aus verbundenen Unternehmen 4 19

Erträge aus anderen Wertpapieren 57 189

Zinsen und ähnliche Aufwendungen –1.461 –3.467
davon aus verbundenen Unternehmen –34 –100

Sozialkapitalzinsen –1.462 –1.475

Summe –2.520 –4.056
davon aus verbundenen Unternehmen –30 –81

(8) Sonstiges Finanzergebnis

in TEUR 2009/10 2008/09

Erträge aus dem Abgang von Finanzanlagen 317 334

Erträge aus der Zuschreibung zu Finanzanlagen 32 7

Aufwendungen aus Finanzanlagen –196 –510

Summe –153 –169

(9) Nettoergebnis aus Finanzinstrumenten

Das Nettoergebnis aus Finanzinstrumenten nach Klassen bzw. Bewertungskategorien

gemäß IAS 39 setzt sich im Geschäftsjahr 2009/10 bzw. 2008/09 wie folgt zusammen:

aus der Folgebewertung
Geschäftsjahr 2009/10 aus zum Wert-
in TEUR Zinsen Fair Value berichtigung Summe

Loans and Receivables 346 0 –583 –237

Financial Liabilities at Fair Value
through Profit or Loss 57 32 0 89

Financial Liabilities at Amortized Cost –1.461 0 0 –1.461

Summe –1.058 –32 –583 –1.609



96

aus der Folgebewertung
Geschäftsjahr 2008/09 aus zum Wert-
in TEUR Zinsen Fair Value berichtigung Summe

Loans and Receivables 697 0 –1.044 –347

Financial Assets at Fair Value
through Profit or Loss 189 –4 0 185

Financial Liabilities at Amortized Cost –3.467 0 0 –3.467

Summe –2.581 –4 –1.044 –3.629

Die Zinsen aus Finanzinstrumenten werden im Finanzergebnis ausgewiesen. Die Wertbe-

richtigungen auf Forderungen werden in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen aus-

gewiesen.

(10) Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

in TEUR 2009/10 2008/09

Aufwand für laufende Steuern 2.292 5.523
davon aperiodisch 0 –70

Veränderung latenter Steuern 928 4.586

Summe 3.220 10.109

Die Differenz zwischen dem rechnerischen Ertragsteueraufwand (Ergebnis vor Steuern)

multipliziert mit dem nationalen Steuersatz von 25 % und dem Ertragsteueraufwand

des Geschäftsjahres 2009/10 gemäß Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung hat folgende

Ursachen:

in TEUR 2009/10 2008/09

Ergebnis vor Ertragsteuern 15.511 30.937

davon 25 % (im Vorjahr: 25 %)
rechnerischer Ertragsteueraufwand 3.878 7.734

Auswirkungen ausländischer Steuersätze –325 624

Steuergutschriften bzw. Mehraufwendungen
Vorperioden 0 1.089

Steuerlatenzen aus der Konsolidierung –343 287

Sonstige Posten 11 375

Ertragsteueraufwand der Periode 3.220 10.109

Konzernsteuerquote in % 20,76 32,68
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(11) Immaterielle Vermögensgegenstände

Eine detaillierte Aufgliederung und Entwicklung der immateriellen Vermögensgegen-

stände ist im Konzernanlagenspiegel (Anlage 1 zum Anhang) dargestellt. Die Entwicklung

des Postens „Firmenwert“ stellt sich wie folgt dar:

in TEUR 31. 1. 2010 31. 1. 2009

Anfangsbestand 8.103 7.750

Währungsänderungen –391 353

Impairment-Aufwand –1.472 0

Endbestand 6.240 8.103

Der ausgewiesene Firmenwert betrifft das Bearing-Segment.

(12) Sachanlagen

Eine detaillierte Aufgliederung und Entwicklung der Sachanlagen ist im Konzernanlagen-

spiegel (Anlage 1 zum Anhang) dargestellt. Die Sachanlagen enthalten Finanzierungs-

leasingverträge gemäß IAS 17:

in TEUR 31. 1. 2010 31. 1. 2009

Anschaffungskosten 14.173 14.840

Abschreibungen (kumuliert) –3.262 –2.416

Buchwert 10.911 12.424

Die Verpflichtungen aus Finanzierungsleasingverträgen stellen sich zum 31. 1. 2010 bzw.

31. 1. 2009 wie folgt dar:

Barwert
Mindestleasing- Mindestleasing-

zahlungen zahlungen

in EUR 31. 1. 2010 31. 1. 2009 31. 1. 2010 31. 1. 2009

mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 1.408 1.468 1.161 951

mit einer Restlaufzeit von mehr als
einem Jahr und bis zu fünf Jahren 4.181 4.986 3.454 3.358

mit einer Restlaufzeit
von mehr als fünf Jahren 5.245 6.946 4.897 6.040

10.834 13.400 9.512 10.349

abzüglich:

Zukünftige Finanzierungskosten –1.322 –3.051 0 0

Barwert der Mindestleasingzahlungen 9.512 10.349 9.512 10.349

davon passiviert als

- kurzfristige Leasingverbindlichkeit 1.161 951

- langfristige Leasingverbindlichkeit 8.351 9.398
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Aus der Nutzung von in der Bilanz nicht ausgewiesenen Sachanlagen entstanden im abge-

laufenen Geschäftsjahr Aufwendungen in Höhe von TEUR 3.512 (Vorjahr: TEUR 4.220).

In den kommenden Jahren bestehen aufgrund von Leasing- und Mietverträgen für

Gebäude und Maschinen Verpflichtungen in folgendem Umfang:

in TEUR 31. 1. 2010 31. 1. 2009

Laufzeit bis zu einem Jahr 3.438 3.513

Laufzeit zwischen einem und fünf Jahren 9.511 14.519

Laufzeit über fünf Jahre 12.531 9.819

Die Verpflichtungen für den Erwerb von Gegenständen der Sachanlagen betrugen zum

31. 1. 2010 TEUR 4.398 (Vorjahr: TEUR 4.972).

Als Sicherheiten für Verbindlichkeiten wurden Sachanlagen in Höhe von TEUR 3.421

(Vorjahr: TEUR 1.050) verpfändet. Es bestehen keine Beschränkungen von

Verfügungsrechten.

(13) Finanzanlagen und assoziierte Unternehmen

Die übrigen Finanzanlagen setzen sich wie folgt zusammen:

in TEUR 31. 1. 2010 31. 1. 2009

Anteile an verbundenen Unternehmen 261 450

Ausleihungen an Dritte 2.364 3.224

Wertpapiere (Wertrechte) des Anlagevermögens 2.201 1.670

Summe 4.825 5.344

Der Equity-Ansatz entwickelte sich wie folgt:

2009/10 2008/09

Stand am 1. 2. 6.302 7.502

Zugang Teer Coatings Ltd. 365 0

Anteiliger Jahresüberschuss 1.491 694

Währungsumrechnung (erfolgsneutral) 501 76

Währungsumrechnung (erfolgswirksam) 164 –299

Ausschüttung –853 –1.670

Stand am 31. 1. 7.970 6.302
davon Firmenwert 1.356 1.356
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(14) Latente Steuerabgrenzung

Die Unterschiede in den Wertansätzen der Steuer- und der IFRS-Konzernbilanz resultieren

aus folgenden Unterschiedsbeträgen bzw. wirken sich mit folgender Steuerlatenz aus:

31. 1. 2010 31. 1. 2009
in TEUR Aktiv Passiv Aktiv Passiv

Summenabschluss

Aktiva

Anlagevermögen 5.175 5.466 6.475 4.454

Vorräte 1.113 0 1.105 0

Sonstige Aktiva 590 89 477 0

Passiva

Unversteuerte Rücklagen 0 201 0 68

Rückstellungen 851 221 1.926 77

Sonstige Passiva 262 167 102 169

Zwischensumme 7.992 6.145 10.086 4.767

Verlustvorträge 2.944 0 1.614 0

Bewertungsabschläge aktive Latenzen –902 0 –930 0

Aktive/Passive Steuerabgrenzung 10.034 6.145 10.769 4.767

Konsolidierung

Anlagevermögen 588 0 264 0

Zwischengewinneliminierung 286 0 346 0

Sonstige 608 0 583 55

Saldierung –5.477 –5.477 –3.386 –3.386

Latente Steuern 6.038 668 8.576 1.436

Latente Steuern in Höhe von TEUR –851 (Vorjahr: TEUR –255) wurden im Geschäftsjahr

2009/10 im sonstigen Ergebnis der Gesamtergebnisrechnung erfasst und betreffen aus-

schließlich versicherungsmathematische Ergebnisse.

Für Unterschiedsbeträge, die aus Beteiligungen an Tochterunternehmen resultieren,

wurden gemäß IAS 12.39 keine latenten Steuern in der Konzernbilanz ausgewiesen.

Aktive Steuerlatenzen im Ausmaß von TEUR 1.809 wurden aufgrund von verbesserten

Kapazitätsverwertungen trotz Vorliegen von steuerlichen Verlusten in der Vergangenheit

als werthaltig angesetzt.
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(15) Vorräte

Die Vorräte setzen sich wie folgt zusammen:

in TEUR 31. 1. 2010 31. 1. 2009

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 12.907 18.395

Unfertige Erzeugnisse 14.225 16.011

Fertige Erzeugnisse 19.182 24.511

Geleistete Anzahlungen auf Vorräte 89 114

Summe 46.403 59.031

Die Vorräte enthalten kumulierte Wertminderungen in Höhe von TEUR 5.596 (Vorjahr:

TEUR 6.650). Der Betrag an Wertminderungen des laufenden Jahres ist in der Konzern-

Gewinn- und -Verlustrechnung im Materialaufwand enthalten.

(16) Liefer- und sonstige Forderungen

in TEUR 31. 1. 2010 31. 1. 2009

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 59.030 55.642

Forderungen aus Auftragsfertigung (PoC) 750 1.315

Erhaltene Anzahlungen auf Forderungen
aus Auftragsfertigung –530 –780

Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen 11 215

Sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände 8.695 7.408

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 444 658

Summe 68.399 64.457
davon finanzielle Forderungen 60.302 57.956

Sämtliche Liefer- und sonstigen Forderungen weisen zum 31. 1. 2010 und zum 31. 1. 2009

eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr aus.
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Auftragsfertigung

in TEUR 31. 1. 2010 31. 1. 2009

Für sämtliche zum Bilanzstichtag

nicht abgerechneten Aufträge:

Als Umsätze ausgewiesene Auftragserlöse 750 1.048

Bis zum Stichtag angefallene Auftragskosten 536 890

Bis zum Bilanzstichtag
angefallene Gewinne (Verluste) 214 158

Erhaltene An- und Teilzahlungen 530 780

Die Buchwerte der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und aus Auftrags-

fertigung setzen sich zum 31. 1. 2010 bzw. 31. 1. 2009 wie folgt zusammen:

davon zum

Stichtag davon zum Stichtag wertgemindert

weder wert- und in den folgenden Zeitbändern überfällig

gemindert zwischen zwischen
Buchwert noch weniger als 60 und 180 und mehr als

in TEUR 31. 1. 2010 überfällig 60 Tage 180 Tagen 360 Tagen 360 Tage

Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen und
Auftragsfertigung 59.250 48.431 8.144 1.849 596 230

davon zum

Stichtag davon zum Stichtag wertgemindert

weder wert- und in den folgenden Zeitbändern überfällig

gemindert zwischen zwischen
Buchwert noch weniger als 60 und 180 und mehr als

in TEUR 31. 1. 2009 überfällig 60 Tage 180 Tagen 360 Tagen 360 Tage

Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen und
Auftragsfertigung 56.176 41.950 11.159 2.117 507 443

Hinsichtlich des weder wertgeminderten noch in Zahlungsverzug befindlichen Bestands der

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und Auftragsfertigung deuten zum Abschluss-

stichtag keine Anzeichen darauf hin, dass die Schuldner ihren Zahlungsverpflichtungen nicht

nachkommen werden.

Hinsichtlich der Ausleihungen und sonstigen finanziellen Forderungen lagen zum Bilanzstich-

tag weder Zahlungsverzug noch wesentliche Wertminderungen vor.
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Die Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen haben sich im

Geschäftsjahr 2009/10 bzw. 2008/09 wie folgt entwickelt:

in TEUR 2009/10 2008/09

Stand am 1. 2. 1.059 515

Auflösung/Verbrauch –325 –228

Dotierung 908 772

Stand am 31. 1. 1.642 1.059

Im Geschäftsjahr 2009/10 betrugen die Aufwendungen für die vollständige Ausbuchung

von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen TEUR 33 (Vorjahr: TEUR 249).

(17) Zahlungsmittel und -äquivalente

Dieser Posten beinhaltet im Wesentlichen den Kassenbestand und Guthaben bei Kredit-

instituten.

Zum Bilanzstichtag bestanden keine Verfügungsbeschränkungen über die in diesem Posten

enthaltenen Beträge.

(18) Grundkapital

Das Grundkapital der Miba AG beträgt zum 31. 1. 2010 TEUR 9.500. Es ist zerlegt in

1.300.000 Stückaktien. Davon sind 870.000 Stammaktien und 130.000 Vorzugs-aktien

Emission A ohne Stimmrecht mit Recht auf Umtausch gegen Stammaktien unter Abgabe

des Vorzugs und 300.000 Vorzugsaktien Emission B ohne Stimmrecht und ohne das Recht

auf Umtausch gegen Stammaktien.

Die Miba Vorzugsaktie Emission B notiert im „Standard Auction Market“ der Wiener Börse.

Eigene Aktien

Mit Beschluss vom 19. 2. 2008 wurde durch den Vorstand der Miba AG eine Erweiterung

des Aktienrückkaufprogramms von ursprünglich 15.000 auf 30.000 Stück Miba Vorzugs-

aktien Kategorie B beschlossen. Mit 31. 7. 2008 wurde dieses Aktienrückkaufprogramm

abgeschlossen.

Die 22. ordentliche Hauptversammlung der Miba AG vom 27. 6. 2008 hat den Beschluss

gefasst, den Vorstand gemäß § 65 Abs 1 Z 8 sowie Abs 1a und Abs 1b AktG zum Erwerb

eigener Aktien (Vorzugsaktien Kategorie B) bis zu maximal zehn Prozent des Grundkapitals

der Gesellschaft für die Dauer von 18 Monaten vom Tag der Beschlussfassung an zu

ermächtigen. Der Vorstand der Miba AG hat am 4. 8. 2008 den Beschluss gefasst, ein

neues Aktienrückkaufprogramm über 30.000 Stück Vorzugsaktien Kategorie B durchzu-

führen. Dieses wurde am 15. 10. 2008 abgeschlossen. Der Vorstand der Miba AG hat am
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20. 10. 2008 den Beschluss gefasst, ein erneutes Aktienrückkaufprogramm über 20.000

Stück Vorzugsaktien Kategorie B durchzuführen. Im Zeitraum von Oktober 2008 bis Juli

2009 wurden 6.229 Stück eigene Aktien zurückgekauft.

Mit Beschluss der 23. Hauptversammlung vom 19. 6. 2009 wurde die Gesellschaft bis

zum 31. 12. 2011 ermächtigt, eigene Aktien der Gesellschaft ohne besondere Zweckbin-

dung unter Ausschluss des Handels in eigenen Aktien als Zweck des Erwerbs zu einem

niedrigsten Gegenwert von EUR 50,00 und einem höchsten Gegenwert von EUR 200,00

zu erwerben. Weiters erteilte die Hauptversammlung die Ermächtigung, die hiernach

erworbenen Aktien zum Zweck der Ausgabe der Aktien als Gegenleistung für den Erwerb

von Unternehmen, Betrieben, Teilbetrieben oder Anteilen an einer oder mehreren Gesell-

schaften im In- und Ausland mit Zustimmung des Aufsichtsrats auf andere Weise als über

die Börse oder mittels öffentlichem Angebot unter Ausschluss des Bezugsrechts der

Aktionäre zu veräußern.

Der Vorstand der Miba AG hat in seiner Sitzung am 1. 8. 2009 beschlossen, von der

Ermächtigung der Hauptversammlung zum Rückkauf eigener Aktien Gebrauch

zu machen und bis zu 30.000 Stück Miba Vorzugsaktien Kategorie B über die Börse zu

erwerben.

Im Geschäftsjahr 2009/10 wurden keine (Vorjahr: 55.887) eigenen Anteile zurücker-

worben.

Zum Bilanzstichtag 31. 1. 2010 hält die Miba AG 66.229 (Vorjahr: 66.229) eigene Aktien.
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(19) Kapitalrücklagen

Die Kapitalrücklagen betreffen zur Gänze gebundene Kapitalrücklagen (Agio) und betragen

unverändert TEUR 18.089.

(20) Gewinnrücklagen

Im Geschäftsjahr 2005/06 wurden erstmals die Regelungen des IAS 19.93A zur Anwen-

dung gebracht. Aus der Erfassung versicherungsmathematischer Gewinne und Verluste

einschließlich der darauf gebildeten latenten Steuern im sonstigen Ergebnis resultiert eine

kumulierte Eigenmittelerhöhung in Höhe von TEUR 2.553 (Vorjahr: Verminderung TEUR 765).

(21) Abfertigungs- und Pensionsrückstellungen

Zu Abfertigungsrückstellungen:

in TEUR 31. 1. 2010 31. 1. 2009

Barwert der Abfertigungsverpflichtungen (DBO)
= Anfangsbestand 17.812 17.692

Dienstzeitaufwand 971 999

Zinsenaufwand 936 924

Abfertigungszahlungen –1.968 –1.183

Versicherungsmathematische Verluste/Gewinne –3.623 –620

Barwert der Abfertigungsverpflichtungen (DBO)
= Endbestand 14.128 17.812

Zu Pensionsrückstellungen:

in TEUR 31. 1. 2010 31. 1. 2009

Barwert der Pensionsverpflichtungen (DBO)
= Anfangsbestand 7.133 7.744

Dienstzeitaufwand 0 2

Zinsenaufwand 342 383

Pensionszahlungen –497 –493

Versicherungsmathematische Verluste/Gewinne 27 –502

Barwert der Pensionsverpflichtungen (DBO)
= Endbestand 7.006 7.133

Wert des Fondsvermögens
(Rückdeckungsversicherung) –6.128 –6.213

Pensionsrückstellungen 878 920
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(22) Verzinsliche Verbindlichkeiten

Dieser Posten enthält alle verzinslichen Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr

als einem Jahr. Details sind der Aufstellung der Finanzverbindlichkeiten, Punkt 30: Finanz-

instrumente, Finanzrisiko- und Kapitalmanagement, zu entnehmen.

in TEUR 31. 1. 2010 31. 1. 2009

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 29.857 12.113
hievon mit einer RLZ von mehr als fünf Jahren 0 0

Verbindlichkeiten aus der Darlehensgewährung
von Nichtbanken 1.992 1.807
hievon mit einer RLZ von mehr als fünf Jahren 0 0

Summe 31.849 13.920
hievon mit einer RLZ von mehr als fünf Jahren 0 0
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(23) Übrige langfristige Verbindlichkeiten

Dieser Posten enthält übrige langfristige Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr

als einem Jahr.

in TEUR 31. 1. 2010 31. 1. 2009

Rückstellungen für Jubiläumsgeld 3.082 3.557
hievon mit einer RLZ von mehr als fünf Jahren 3.082 3.557

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 40 75
hievon mit einer RLZ von mehr als fünf Jahren 0 0

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 8.351 9.398
hievon mit einer RLZ von mehr als fünf Jahren 4.897 6.039

Sonstige langfristige Verbindlichkeiten 0 109
hievon mit einer RLZ von mehr als fünf Jahren 0 0

Investitionszuschuss 87 104
hievon mit einer RLZ von mehr als fünf Jahren 0 0

Summe 11.560 13.242
hievon mit einer RLZ von mehr als fünf Jahren 7.979 9.596

davon finanzielle Verbindlichkeiten 8.351 9.398

(25) Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

in TEUR 31. 1. 2010 31. 1. 2009

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen gegenüber Dritten 24.365 22.340

Verbindlichkeiten gegenüber
verbundenen Unternehmen 710 904

Summe 25.075 23.244

(24) Rückstellungsspiegel

Stand am Währungs- Stand am

in TEUR 1. 2. 2009 differenzen Verbrauch Auflösung Zuweisung 31. 1. 2010

Pensions- und
Abfertigungsrückstellungen 18.732 –14 1.399 4.126 1.814 15.006

Latente Steuern 1.436 –160 739 0 131 668

Langfristige Rückstellungen 20.168 –174 2.139 4.126 1.945 15.674

Steuerrückstellung 9.202 –12 5.621 0 4.572 8.141

Sonstige Personalrückstellung 10.775 –114 9.627 542 10.820 11.312

Sonstige Rückstellungen 10.339 –3 6.276 869 5.204 8.395

Kurzfristige Rückstellungen 30.316 –129 21.524 1.411 20.596 27.848

Summe Rückstellungen 50.484 –303 23.663 5.538 22.541 43.521
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(26) Kurzfristiger Teil der verzinslichen Verbindlichkeiten

Dieser Posten enthält alle verzinslichen Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von weni-

ger als einem Jahr. Details sind der Aufstellung der Finanzverbindlichkeiten, Punkt 30:

Finanzinstrumente, Finanzrisiko- und Kapitalmanagement, zu entnehmen.

in TEUR 31. 1. 2010 31. 1. 2009

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 11.228 28.847

Verbindlichkeiten gegenüber
verbundenen Unternehmen 244 270

Verbindlichkeiten aus der Darlehensgewährung
von Nichtbanken 387 834

Summe 11.860 29.950

(27) Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten

in TEUR 31. 1. 2010 31. 1. 2009

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 1.203 1.287

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 1.161 951

Sonstige Verbindlichkeiten 5.500 6.765

Sonstige Verbindlichkeiten gegenüber Finanzamt 3.027 889

Sonstige Verbindlichkeiten aus
sozialen Verpflichtungen 2.031 2.294

Passive Rechnungsabgrenzungsposten 358 556

Summe 13.280 12.743
davon finanzielle Verbindlichkeiten 2.612 951

(28) Sonstige Verpflichtungen und Risiken

Haftungsverhältnisse liegen in folgendem Umfang vor:

in TEUR 31. 1. 2010 31. 1. 2009

Garantien 6.358 16.045

Im Zusammenhang mit dem Neubau des Gebäudes der High Tech Coatings GmbH,

Laakirchen, in Vorchdorf wurde eine Garantie gegenüber dem Leasinggeber in Höhe von

2,59 Millionen EUR (Vorjahr: 3,75 Mio EUR) gegeben.

Sonstige Verpflichtungen und Risiken, die im vorliegenden Konzernabschluss nicht ent-

sprechend gewürdigt oder in den Erläuterungen angeführt wurden, liegen nicht vor.
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E. Sonstige Angaben

(29) Konzernkapitalflussrechnung

Die Konzernkapitalflussrechnung wurde nach der indirekten Methode erstellt. Der Finanz-

mittelfonds enthält ausschließlich den Kassenbestand, Schecks, Guthaben bei Kreditinsti-

tuten sowie die kurzfristig veräußerbaren Wertpapiere des Umlaufvermögens. Die Zins-

einzahlungen in Höhe von TEUR 346 (Vorjahr: TEUR 697) und die Zinsauszahlungen in

Höhe von TEUR 1.461 (Vorjahr: TEUR 3.467) sind der laufenden Geschäftstätigkeit zu-

geordnet. Die Dividendenauszahlungen werden der Finanzierungstätigkeit zugeordnet.

Die Auswirkungen von Konsolidierungskreisänderungen sind in den jeweiligen Posten der

drei Gliederungsbereiche dargestellt.

(30) Finanzinstrumente, Finanzrisiko- und Kapitalmanagement

Buchwerte, Fair Values und Wertansatz nach Bewertungskategorien

Die Buchwerte, Fair Values und Wertansätze der finanziellen Vermögenswerte (aktivseitige

Finanzinstrumente) setzen sich zum 31. 1. 2010 bzw. 31. 1. 2009 wie folgt nach Klassen

bzw. Bewertungskategorien gemäß IAS 39 zusammen:

Wertansatz nach IAS 39

Bewertungs- An- Fortgeführte Fair Value Fair Value

kategorie Buchwert Fair Value schaffungs- Anschaf- erfolgs- erfolgs-

in TEUR nach IAS 39 31. 1. 2010 31. 1. 2009 31. 1. 2010 31. 1. 2009 kosten fungskosten neutral wirksam

Zahlungsmittel Loans and
und -äquivalente Receivables 50.814 24.592 50.814 24.592 – �� – – 
Anteile an ver-
bundenen Unter-
nehmen (nicht Available-
konsolidiert) for-Sale 261 450 261 450 �� – – –

Loans and
Ausleihungen Receivables 2.364 3.224 2.364 3.224 – �� – –
Forderungen aus
Lieferungen Loans and
und Leistungen Receivables 59.791 57.171 59.791 57.171 – �� – –
Sonstige
finanzielle Loans and
Forderungen Receivables 511 785 511 785 – �� – –

At Fair Value
Wertpapiere through Profit
(Held-for- or Loss (Fair
Trading) Value Option) 2.201 1.670 2.201 1.670 – – – ��

At Fair Value
Derivate mit through Profit
positivem or Loss (Held-
Marktwert for-Trading) 0 68 0 68 – – – ��

Summe 115.942 87.892 115.942 87.892
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Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente, Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen sowie sonstige finanzielle Forderungen haben überwiegend kurze Restlaufzei-

ten. Daher entsprechen deren Buchwerte zum Bilanzstichtag näherungsweise dem beizu-

legenden Zeitwert. Der beizulegende Zeitwert der Ausleihungen entspricht, sofern

wesentlich, dem Barwert der mit den Vermögenswerten verbundenen Zahlungen unter

Berücksichtigung der jeweils aktuellen Marktparameter.

Die finanziellen Vermögenswerte der Bewertungskategorie Available-for-Sale enthalten

nicht börsenotierte Eigenkapitalinstrumente, deren Fair Value nicht zuverlässig bestimm-

bar war und die in Höhe von TEUR 261 (Vorjahr: TEUR 450) zu Anschaffungskosten 

bilanziert wurden.

Die Buchwerte der finanziellen Vermögenswerte repräsentieren das maximale Kreditrisiko

zum Bilanzstichtag. Die Buchwerte, Fair Values und Wertansätze der finanziellen Schulden

(passivseitige Finanz instrumente) setzen sich zum 31. 1. 2010 bzw 31. 1. 2009 wie folgt

nach Klassen bzw. Bewertungskategorien gemäß IAS 39 bzw IAS 17 zusammen:

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstige finanzielle Verbindlich-

keiten haben regelmäßig kurze Restlaufzeiten; die bilanzierten Werte stellen näherungs-

weise die beizulegenden Zeitwerte dar.

Wertansatz nach IAS 39

Bewertungs- Fortgeführte Fair Value Fair Value Wert-

kategorie Buchwert Fair Value Anschaf- erfolgs- erfolgs- ansatz

in TEUR nach IAS 39 31. 1. 2010 31. 1. 2009 31. 1. 2010 31. 1. 2009 fungskosten neutral wirksam nach IAS 17

Financial
Liabilities 

Verzinsliche Measured at
Verbindlichkeiten Amortized Cost 43.708 43.601 43.900 43.731 �� – – – 
Verbindlichkeiten 
aus Finanzierungs- nicht
leasing anwendbar 9.512 10.349 9.512 10.349 – – – ��

Financial
Verbindlichkeiten Liabilities 
aus Lieferungen Measured at
und Leistungen Amortized Cost 25.075 23.244 25.075 23.244 �� – – –

Financial
Sonstige Liabilities 
finanzielle Measured at
Verbindlichkeiten Amortized Cost 1.451 1.758 1.451 1.758 �� – – –
Derivate mit At Fair Value
negativem Markt- through Profit
wert ohne or Loss (Held-
Hedge-Beziehung for-Trading) 0 1.298 0 1.298 – – �� –

Summe 79.746 80.250 79.938 80.380 
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Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts (Fair Value)

Der beizulegende Zeitwert der Wertpapiere (Held for trading) basiert auf aktuellen Kursen

und entspricht dem Kurswert zum Bilanzstichtag.

Die beizulegenden Zeitwerte der verzinslichen Verbindlichkeiten werden, sofern wesent-

lich, als Barwerte der mit den Schulden verbundenen Zahlungen unter Zugrundelegung

aktueller beobachtbarer Marktparameter (Zinsstrukturkurven, Wechselkurse und Bonitä-

ten der Vertragspartner)  berechnet. 

Zur Bewertung der derivativen Finanzinstrumente werden zum Stichtag durch Banken

ermittelte Marktpreise herangezogen. Falls keine Börsenkurse verwendet werden, wird

der Fair Value mittels anerkannter finanzwirtschaftlicher Modelle berechnet. Die angesetz-

ten Fair Values entsprechen jeweils dem Betrag, zu dem zwischen sachverständigen, ver-

tragswilligen und voneinander unabhängigen Geschäftspartnern ein Vermögenswert oder

eine Schuld beglichen werden könnte.

Die nachstehende Tabelle stellt die Finanzinstrumente dar, deren Folgebewertung zum

beizulegenden Zeitwert vorgenommen wird. Die Unterteilung erfolgt in Stufe 1 bis 3 je

nachdem, inwieweit der beizulegende Zeitwert beobachtbar ist:

Stufe 1: Notierte Marktpreise auf aktiven Märkten für identische finanzielle Vermögens-

werte und Schulden.

Stufe 2: Fair Values, die mithilfe von notierten Preisen oder mit Bewertungsmethoden

bestimmt werden, bei denen die für die Wertermittlung wesentlichen Parameter auf beob-

achtbaren Marktdaten beruhen. 

Stufe 3: Fair Values, die sich aus Modellen ergeben, bei denen die für die Wertermittlung

wesentlichen Parameter auf nicht beobachtbaren Daten beruhen.
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Zum Fair Value bewertete Vermögenswerte zum 31. 1. 2010:

in TEUR Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Gesamt

Wertpapiere 2.201 0 0 2.201

Anteile an verbundenen Unternehmen
und Beteiligungen 1) 0 0 261 261 

Zahlungsmittel und 
Zahlungsmitteläquivalente 50.814 0 0 50.814 

53.015 0 261 53.276

1) Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen mit Buchwert 261 
(Vorjahr: TEUR 450) werden gemäß IAS 39 zu fortgeführten Anschaffungskosten abzüg-
lich Wertminderung bewertet, da Marktwerte nicht verlässlich ermittelbar waren.
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Analyse der vertraglich vereinbarten Zins- und Tilgungszahlungen 

Die vertraglich vereinbarten (undiskontierten) Zins- und Tilgungszahlungen der originären

finanziellen Schulden sowie der derivativen Finanzinstrumente mit positivem und negati-

vem Fair Value setzen sich zum 31. 1. 2010 bzw. 31. 1. 2009 wie folgt zusammen:

Einbezogen wurden alle Finanzinstrumente, die am Bilanzstichtag im Bestand waren und

für die bereits Zahlungen vertraglich vereinbart waren. Planzahlen für zukünftige neue Ver-

bindlichkeiten gehen nicht ein. Fremdwährungsbeträge wurden jeweils mit dem Stich-

tagskurs umgerechnet. Die variablen Zinszahlungen aus den Finanzinstrumenten wurden

unter Zugrundelegung der zuletzt vor dem Bilanzstichtag gefixten Zinssätze ermittelt.

Jederzeit rückzahlbare finanzielle Verbindlichkeiten sind immer dem frühesten Laufzeit-

band zugeordnet.

Cashflows Cashflows 2011/12 Cashflows 

Buchwert 2010/11 bis 2014/15 ab 2015/16 

in TEUR 31. 1. 2010 Zinsen Tilgung Zinsen Tilgung Zinsen Tilgung 

Originäre finanzielle Schulden

Verzinsliche Verbindlichkeiten 43.708 793 11.860 1.439 31.849 0 0 

Verbindlichkeiten aus 
Finanzierungsleasing 9.512 247 1.161 727 3.454 348 4.897

Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen 25.075 0 25.075 0 0 0 0

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 1.451 0 1.451 0 0 0 0

Summe 79.746 1.040 39.547 2.166 35.303 348 4.897 

Derivative finanzielle Schulden 

Devisentermingeschäfte 0 0 0 0 0 0 0 

Summe 0 0 0 0 0 0 0 

Cashflows Cashflows 2010/11 Cashflows 

Buchwert 2009/10 bis 2013/14 ab 2014/15 

in TEUR 31. 1. 2009 Zinsen Tilgung Zinsen Tilgung Zinsen Tilgung 

Originäre finanzielle Schulden

Verzinsliche Verbindlichkeiten 43.601 955 29.681 733 13.920 0 0 

Verbindlichkeiten aus 
Finanzierungsleasing 10.341 517 951 1.628 3.358 906 6.040

Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen 23.244 0 23.244 0 0 0 0

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 1.758 0 1.758 0 0 0 0

Summe 78.952 1.472 55.634 2.361 17.278 906 6.040 

Derivative finanzielle Schulden 

Devisentermingeschäfte 1.298 0 1.298 0 0 0 0 

Summe 1.298 0 1.298 0 0 0 0 
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Derivate und Hedging 

Derivative Finanzinstrumente wurden insbesondere zur Absicherung gegen Währungsrisi-

ken eingesetzt. Alle derivativen Finanzinstrumente wurden gemäß IAS 39 zum Fair Value

bilanziert. Im Fall von positiven Marktwerten werden die derivativen Finanzinstrumente

unter den sonstigen Forderungen und Vermögenswerten, im Fall von negativen Marktwer-

ten werden die derivativen Finanzinstrumente unter den sonstigen Verbindlichkeiten aus-

gewiesen.

Zur Bewertung der derivativen Finanzinstrumente werden zum Stichtag durch Banken

ermittelte Marktpreise herangezogen. Falls keine Börsenkurse verwendet werden, wird

der Fair Value mittels anerkannter finanzwirtschaftlicher Modelle berechnet. Die angesetz-

ten Fair Values entsprechen jeweils dem Betrag, zu dem zwischen sachverständigen, ver-

tragswilligen und voneinander unabhängigen Geschäftspartnern ein Vermögenswert oder

eine Schuld beglichen werden könnte.

Die Miba erfüllt die Voraussetzungen über die Abbildung von Sicherungsbeziehungen

gemäß IAS 39 (Hedge Accounting) nicht. Derivative Finanzinstrumente werden in die

Kategorie „Held-for-Trading“ eingeordnet.

Der Bestand an offenen derivativen Finanzinstrumenten stellt sich zum 31. 1. 2010 und

31. 1. 2009 wie folgt dar:

2009/10 2008/09 

Nominal- Marktwert Nominal- Marktwert
betrag positiv negativ betrag positiv negativ
31. 1. 2010 31. 1. 2010 31. 1. 2009 31. 1. 2009 

Währung (in Tsd.) TEUR TEUR (in Tsd.) TEUR TEUR 

Devisen-
termingeschäfte USD 0 0 0 10.600 0 1.298

Summe 0 0 10.600 0 1.298

Die Nominalwerte der Termingeschäfte entsprechen der Summe aller Kauf- und Verkaufs-

beträge aller derivativen Finanzgeschäfte.
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Finanzrisiko- und Kapitalmanagement

Als global tätiges Unternehmen ist die Miba Gruppe gewissen allgemeinen und branchen-

spezifischen Risiken ausgesetzt.

Es ist Unternehmenspolitik, unter genauer Beobachtung der vorhandenen Risikopositio-

nen und der Marktentwicklung die entstehenden Risiken bereits in einem frühen Stadium

zu identifizieren und rasch Gegenmaßnahmen zu ergreifen. 

Die jährlich durchgeführte Evaluierung der Konzerngesellschaften ergab keine maßgeblich

neuen oder bisher unerfassten Risiken. Darüber hinaus bestehen auf Grundlage der heute

bekannten Informationen keine bestandsgefährdenden Einzelrisiken, welche die Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage entscheidend belasten könnten.

Einen wichtigen Bereich bei der Absicherung der Risken stellen die Finanzinstrumente dar.

Gemäß IAS 32 gehören dazu einerseits originäre Finanzinstrumente wie Forderungen und

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie Finanzforderungen und Finanz-

schulden. Der Buchwert der in der Konzernbilanz ausgewiesenen originären Finanzinstru-

mente entspricht im Wesentlichen dem Marktwert oder dem beizulegenden Zeitwert.

Andererseits gehören zu den Finanzinstrumenten auch die derivativen Finanzinstrumente,

die als Sicherungsgeschäfte zur Absicherung gegen Risiken aus Änderungen von Wech-

selkursen eingesetzt werden.

a) Kreditrisiko 

Auf der Aktivseite stellen die ausgewiesenen Beträge gleichzeitig auch das maximale

Bonitäts- und damit Ausfallsrisiko dar. Das Risiko bei Forderungen kann als gering einge-

schätzt werden, da die Bonität neuer und bestehender Kunden laufend geprüft wird und

gegenüber keinem Kunden mehr als 7 % (Vorjahr: 4 %) der gesamten Forderungen aus

Lieferungen und Leistungen aushaften. Zusätzlich ist das Bonitätsrisiko durch Kreditver -

sicherungen und bankmäßige Sicherheiten (Garantien und Akkreditive) weitgehend abge-

sichert.

b) Zinsrisiko 

Ein Zinsänderungsrisiko aus Bewegungen des Marktzinses liegt vor allem bei Forderungen

und Verbindlichkeiten mit einer Laufzeit von über einem Jahr vor. Im operativen Bereich

sind diese Laufzeiten nicht von materieller Bedeutung, können jedoch bei Finanzanlagen

und Finanzschulden eine Rolle spielen.
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Aktivseitig besteht ein Zinsänderungsrisiko nur bei den in den Finanzanlagen gehaltenen

Wertpapieren. Da diese Wertpapiere überwiegend über Investmentfonds gehalten wer-

den und jederzeit liquidierbar sind, kann das Zinsänderungsrisiko als nicht wesentlich

bezeichnet werden.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind großteils variabel verzinst. Der 

diesen Verbindlichkeiten beizulegende Wert unterliegt von der Entwicklung des Marktzins-

satzes abhängigen Schwankungen.

c) Währungsrisiko 

Währungsrisiken auf der Aktivseite bestehen vor allem in USD, resultierend aus Forderun-

gen aus Lieferungen und Leistungen an internationale Kunden. Auf der Passivseite beste-

hen mit Ausnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen keine nennens-

werten Währungsrisiken, da die laufende Finanzierung des operativen Geschäfts durch die

Konzerngesellschaft in der jeweils lokalen Währung erfolgt.

Eine Absicherung ergibt sich durch natürlich geschlossene Positionen, bei denen sich zum

Beispiel USD-Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und USD-Forderungen

gegenüberstehen.

d) Liquiditätsrisiko 

Die Liquidität im Konzern wird durch eine entsprechende Liquiditätsplanung am Jahresbe-

ginn, durch ausreichende unterjährige Finanzmittelbestände sowie durch kurzfristige Kre-

ditrahmen sichergestellt. 

e) Kapitalmanagement 

Die Miba AG unterliegt keinen satzungsmäßigen Mindestkapitalerfordernissen. Zielset-

zung der Gruppe ist neben einer nachhaltigen Steigerung des Unternehmenswerts der

Erhalt einer angemessenen Kapitalstruktur.

Die Steuerung erfolgt über die Kennzahl Eigenkapitalquote, gemessen an Eigenkapital und

Bilanzsumme der Konzernbilanz, wobei kein zahlenmäßig konkretes Ziel vorgegeben wird.

Die Konzern-Eigenkapitalquote sollte aber nicht unter 40,0 % zu liegen kommen.

31. 1. 2010 31. 1. 2009 

Konzern-Eigenkapital (TEUR) 206.787 197.421 

Konzernbilanzsumme (TEUR) 343.931 341.005 

Konzern-Eigenkapitalquote (in %) 60,1 % 57,9 % 
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f) Sensitivitätsanalysen

Grundlagen zu den Sensitivitätsanalysen

Zur Darstellung von wesentlichen Marktrisiken auf Finanzinstrumente verlangt IFRS 7 Sen-

sitivitätsanalysen, die die Auswirkungen von hypothetischen Änderungen von relevanten

Risikovariablen auf Ergebnis und Konzern-Eigenkapital zeigen. Die Miba Gruppe ist im

Wesentlichen dem Fremdwährungs- und dem Zinsänderungsrisiko ausgesetzt. Deshalb

wurden für diese Marktrisiken entsprechende Sensitivitätsanalysen durchgeführt.

Als Basis zur Ermittlung der Auswirkungen durch die hypothetischen Änderungen der Risi-

kovariablen wurden die betroffenen Bestände an Finanzinstrumenten zum Bilanzstichtag

verwendet. Dabei wurde unterstellt, dass das jeweilige Risiko am Bilanzstichtag im

Wesentlichen das Risiko während des Geschäftsjahres repräsentiert. 

Als Steuersatz wurde einheitlich der österreichische Körperschaftsteuersatz in Höhe von

25 % verwendet.

Bei der Sensitivitätsanalyse für das Zinsänderungsrisiko wurde nur das Cashflow-Risiko

berücksichtigt, da das Fair-Value-Risiko aufgrund der angewendeten Bilanzierungs- und

Bewertungsmethoden nicht relevant ist.

Sensitivitätsanalyse für das Fremdwährungsrisiko 

Wenn der Euro gegenüber dem USD zum Bilanzstichtag um 10 % aufgewertet gewesen

wäre, wären das Ergebnis (nach Steuern) und das Konzern-Eigenkapital um die nach -

folgend angeführten Beträge verändert gewesen. 

in TEUR 31. 1. 2010 31. 1. 2009
Ergebnis Ergebnis

(nach Steuern) (nach Steuern)

USD –935 –431 

Summe –935 –431 

Wenn der Euro gegenüber dem USD zum Bilanzstichtag um 10 % abgewertet gewesen

wäre, wäre der Effekt auf das Ergebnis (nach Steuern) und das Konzern-Eigenkapital der

gleiche wie oben, aber mit umgekehrtem Vorzeichen gewesen.

Bei dieser Analyse wurde unterstellt, dass alle anderen Variablen, insbesondere Zinssätze,

konstant bleiben. Die Sensitivität des Konzern-Eigenkapitals wurde bei den obigen Analy-

sen ausschließlich durch das Ergebnis (nach Steuern) beeinflusst.
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Sensitivitätsanalyse für das Zinsänderungsrisiko 

Eine Erhöhung des Marktzinssatzes um 100 Basispunkte zum Bilanzstichtag hätte eine Er-

höhung des Ergebnisses (nach Steuern) und des Konzern-Eigenkapitals um TEUR 173

(Vorjahr: Verminderung TEUR 129)  zur Folge.

Bei einer Reduktion des Marktzinssatzes um 100 Basispunkte zum Bilanzstichtag wäre

der Effekt auf das Ergebnis (nach Steuern) und das Konzern-Eigenkapital der gleiche wie

oben, aber mit umgekehrten Vorzeichen. 

Bei dieser Analyse wurde unterstellt, dass alle anderen Variablen, insbesondere Wechsel-

kurse, konstant bleiben. Die Sensitivität des Konzern-Eigenkapitals wurde ausschließlich

durch das Ergebnis (nach Steuern) beeinflusst.

(31) Segmentberichterstattung 

Die Segmentberichterstattung erfolgt ab dem 1. 1. 2009 gemäß den Bestimmungen der

IFRS 8. IFRS 8 schreibt vor, die Segmente auf Basis des internen Reportings festzulegen

sowie das Ergebnis auf Basis des internen Reportings zu berichten (Management

Approach). Die zusätzlichen geografischen Informationen werden entsprechend den 

Standorten der Konzerngesellschaften strukturiert.

Der Konzern ist in drei Hauptgeschäftsbereiche sowie in das Segment „Sonstiges“ unter-

teilt.  Die Gliederung nach Geschäftsbereichen entspricht der internen Organisation und

Führungsstruktur des Konzerns. Die Geschäftsbereiche gliedern sich wie folgt auf:

Miba Bearing Group

Entwicklung und Fertigung von Gleitlagerprodukten wie Halbschalen, Büchsen und

Anlaufringen,  Gleitlageranwendungen und Oberflächentechnologien.

Miba Sinter Group

Entwicklung und Fertigung von Sinterformteilen für Motoren und Getriebekomponenten.

Hauptprodukte sind Zahnräder, Kettenräder, Zahnriemenräder, Hauptlagerdeckel und 

Komponenten für variable Nockenwellenversteller sowie Öl- und Wasserpumpen.

Miba Friction Group

Entwicklung und Fertigung von Kupplungs- und Bremskomponenten.

Der sonstige Geschäftsbereich beinhaltet im Wesentlichen die Entwicklung und den Ver-

kauf von Beschichtungen, insbesondere Polymer- und Gleitlackbeschichtungen, galvani-

schen Überzüge und PVD-Beschichtungen.
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Die Informationen nach geografischen Regionen werden entsprechend den Standorten

der Konzerngesellschaften strukturiert.

Die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze der berichtspflichtigen Segmente entspre-

chen denen des Konzerns. 

Die Umsätze zwischen den Segmenten werden zu marktüblichen Preisen abgewickelt

und entsprechen grundsätzlich denen im Verhältnis zu fremden Dritten.

Die zahlenmäßige Darstellung der Segmentberichterstattung erfolgt in Anlage 2 zum

Anhang.
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(32) Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Unternehmenszusammenschlüsse

Mit Datum 31. 3. 2010 erwarb die Miba die restlichen Anteile (75,1 %) des bereits seit Juli

2009 in den Konzernabschluss at-Equity einbezogenen Unternehmens Teer Coatings Ltd.

in Droitwich, Großbritannien. Bei dem Unternehmen handelt es sich um einen der welt-

weiten Technologieführer im Bereich von PVD-Beschichtungen. Die Miba erweiterte mit

diesem Unternehmenserwerb ihre Kompetenz und ihr Portfolio im Bereich hochspeziali-

sierter Oberflächenbeschichtungen.

Die vorläufig ermittelten Zeitwerte der erworbenen Vermögenswerte und Verbindlichkei-

ten auf Basis von Transaktionskursen sind wie folgt:

in TEUR

Langfristiges Vermögen

Immaterielle Vermögenswerte 0 3.132 3.132

Sachanlagen 1.521 0 1.521

Sonstige langfristige Vermögenswerte 384 0 384

1.905 3.132 5.037

Kurzfristiges Vermögen

Vorräte 436 0 436

Forderungen 889 0 889

Zahlungsmittel und -äquivalente 1.143 0 1.143

2.468 0 2.468 

Langfristige Verbindlichkeiten

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 423 0 423

Kurzfristige Verbindlichkeiten

Rückstellungen 87 0 87

Verbindlichkeiten 887 0 887

974 0 974

Erworbenes Reinvermögen 2.976 3.132 6.108

Die hier angeführte Darstellung der Überleitung der Buchwerte auf den beizulegenden

Zeitwert erfolgte entsprechend der Bestimmungen des IFRS 3 auf Basis vorläufiger 

Zahlen.

Anpassungen
an den beizu-

legenden
Zeitwert

vorläufiger
beizu-

legender
Zeitwert

Buch-
werte
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Andere Ereignisse nach dem Bilanzstichtag, die für die Bewertung am Bilanzstichtag von

Bedeutung sind, wie offene Rechtsfälle oder Schadensersatzforderungen sowie andere

Verpflichtungen oder drohende Verluste, die gemäß IAS 10 gebucht oder offengelegt wer-

den müssen, sind im vorliegenden Konzernabschluss berücksichtigt oder nicht bekannt.

(33) Geschäftsbeziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen

Im abgelaufenen Geschäftsjahr fielen für Rechts- und Beratungsleistungen an nahe -

stehende Personen Nettohonorare von insgesamt TEUR 98 (Vorjahr: TEUR 181) an. 

Alle Geschäftsbeziehungen mit nahestehenden Unternehmen und Personen und den at-

Equity einbezogenen Unternehmen betreffen in erster Linie Leistungsbeziehungen und

finden auf fremdüblicher Basis statt.

(34) Angaben über Organe und Arbeitnehmer

Der Mitarbeiterstand hat sich im Geschäftsjahr 2009/10 in folgender Weise entwickelt:

31. 1. 2010 31. 1. 2009

Stichtag Durchschnitt Stichtag Durchschnitt

Arbeiter 1.835 1.816 2.026 2.071

Angestellte 785 797 799 784 

Summe 2.620 2.613 2.825 2.855
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Die Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen an betriebliche Mitarbeitervorsorge-

kassen und die Aufwendungen für Altersversorgung setzen sich wie folgt zusammen:

2009/10 2008/09 
Abfertigungen Abfertigungen

und Leistungen an und Leistungen an

betriebl. Mitarbeiter- Alters- betriebl. Mitarbeiter- Alters-

in TEUR vorsorgekassen versorgung vorsorgekassen versorgung

Mitglieder der Vorstände, 
Geschäftsführer und 
leitende Angestellte –47 412 130 252 

Andere Arbeitnehmer 2.034 665 2.158 455 

Summe 1.986 1.077 2.288 707 

Zielsetzung des Vergütungssystems für Vorstände ist es, die Vorstandsmitglieder im 

nationalen und internationalen Vergleich gemäß ihres Tätigkeits- und Verantwortungsbe-

reichs angemessen zu vergüten. Wesentliche Komponente dabei ist ein hoher variabler

Anteil für die operativen Bereichsvorstände, der den Unternehmenserfolg berücksichtigt.

Der Jahresbonus ist eine variable Barvergütung, deren Höhe sich aus individuellen Zielen

und ergebnisorientierten Zielen zusammensetzt.

Die Vorstandsmitglieder verfügen über individuelle Pensionsregelungen, wobei das Unter-

nehmen festgelegte Beträge an die Vorstände ausbezahlt. Für den Vorstandsvorsitzenden

existiert zusätzlich eine „alte” Pensionsregelung, die eine fixe wertgesicherte Pensions-

höhe vorsieht. Diese Verpflichtung ist über eine Pensionsrückdeckungsversicherung abge-

deckt.

Hinsichtlich der Beendigung von Dienstverhältnissen bei Vorständen gelten die gesetzli-

chen Bestimmungen in Österreich.

Die Bezüge der Vorstandsmitglieder betrugen im Geschäftsjahr TEUR 1.326 (Vorjahr:

TEUR 1.054), davon entfallen TEUR 488 (Vorjahr: TEUR 218 ) auf variable Gehaltsbestand-

teile. Früheren Mitgliedern des Vorstands und ihre Hinterbliebenen wurden keine Bezüge

gewährt.

Die Aufwendungen für Altersversorgung setzen sich wie folgt zusammen:

2009/10 2008/09
TEUR TEUR

Vorstandsmitglieder 412 –124 
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Im Vorjahr ergibt sich aufgrund der Änderung verschiedener Parameter (Inflationsrate,

Sterbetafeln etc.) ein Ertrag für Altersversorgung.

Den Mitgliedern des Aufsichtsrats wurden im abgelaufenen Geschäftsjahr für ihre Tätig-

keit im Geschäftsjahr 2009/10 Vergütungen von insgesamt TEUR 75 (Vorjahr: TEUR 75)

gewährt.

Mitglieder des Aufsichtsrats im Berichtsjahr: 

Dr. Theresa Jordis, Wien (Vorsitzende)

Dipl.-Bw. Alfred Heinzel, Vorchdorf (Stellvertreter der Vorsitzenden)

Dr. Robert Büchlhofer, Starnberg, Deutschland

Dkfm. Dr. Wolfgang Berndt, Seewalchen 

Hermann Biesl, Roitham (bis zum 17. 12. 2009, vom Betriebsrat delegiert)

Johann Forstner, Laakirchen (seit 17. 12. 2009, vom Betriebsrat delegiert)

Hermann Aigner, Vorchdorf (vom Betriebsrat delegiert)

(35) Steuerliche Gruppe

Mit der er am 24. 1. 2005 zwischen der Miba Aktiengesellschaft, Laakirchen (als Gruppen-

träger), und nachfolgenden Gesellschaften geschlossenen Gruppen- und Steuerumlagever-

einbarung wurde eine Unternehmensgruppe gemäß § 9 KStG ab dem Geschäftsjahr

2004/05 konstituiert: Miba Gleitlager GmbH, Laakirchen; Miba Automation Systems

Ges.m.b.H., Laakirchen; Miba Frictec GmbH, Laakirchen; Miba Sinter Austria GmbH, Laakir-

chen; Miba Sinter Holding GmbH, Laakirchen; Miba Frictec Beteiligungs-GmbH, Laakirchen. 

In die Unternehmensgruppe sind weiters die Miba Steeltec s.r.o., Vráble, Slowakei, und die

Miba Precision Components (China) Co. Ltd., Suzhou Industrial Park, China, einbezogen.

Im Geschäftsjahr 2005/06 wurde die Unternehmensgruppe um folgende Gesellschaften

erweitert: Miba China Holding GmbH, Laakirchen; High Tech Coatings GmbH, Laakirchen.

Im Geschäftsjahr 2007/08 wurde das bisherige Gruppenmitglied Miba Frictec Beteiligungs-

GmbH, Laakirchen, mit der umgegründeten Miba Friction Holding GmbH, Laakirchen, ver-

schmolzen.

Im Geschäftsjahr 2008/09 wurde die Unternehmensgruppe um die Miba Sinter USA, LLC,

McConnelsville, Ohio, USA, erweitert.
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(36) Gewinn pro Aktie

Gemäß IAS33 (Earnings per share) ergeben sich die „basic earnings per share“ durch die

Division des den Stammaktionären zustehenden Periodenergebnisses (Konzernjahresüber-

schuss) durch die gewichtete Anzahl der während der Periode ausstehenden Stammaktien.

Da die Vorzugsaktien einen unbeschränkten Residualanspruch auf das Unternehmensver-

mögen haben, waren sie in die Aktienzahl einzubeziehen:

in 2009/10 2008/09 

Konzernjahresüberschuss TEUR 12.249 20.841 

Stamm- und Vorzugsaktionären 
zustehendes Ergebnis TEUR 12.249 20.841 

Gewogener Durchschnitt der Anzahl 
ausgegebener Stamm- und Vorzugsaktien Stück 1.233.771 1.263.675 

Basic earnings per share 1) EUR/Stück 9,93 16,49 

Diluted earnings per share 1) EUR/Stück 9,93 16,49 

1) für Stamm- und Vorzugsaktien 

(37) Vorschlag für die Gewinnverwendung 

Nach den Vorschriften des Aktiengesetzes bildet der nach österreichischen Rechnungsle-

gungsvorschriften aufgestellte Einzelabschluss der Miba Aktiengesellschaft zum 31. 1. 2010

die Basis für die Dividendenausschüttung. In diesem Jahresabschluss wird ein Bilanzgewinn

von TEUR 9.740 ausgewiesen.

Der Vorstand schlägt vor, an die Vorzugs- und Stammaktionäre eine Dividende von EUR 2,50

je Stück auszuschütten und den verbleibenden Betrag auf neue Rechnung vorzutragen. 

Es erhalten: 

EUR 

Vorzugsaktionäre Emission A 325.000,00 

Vorzugsaktionäre Emission B 584.427,50 

Stammaktionäre 2.175.000,00

Restbetrag 6.655.719,97

9.740.147,47
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Freigabe durch den Vorstand 

Wir bestätigen nach bestem Wissen, dass der im Einklang mit den maßgebenden Rech-

nungslegungsstandards aufgestellte Konzernabschluss ein möglichst getreues Bild der

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und dass der Konzernlage-

bericht den Geschäftsverlauf, das Geschäftsergebnis und die Lage des Konzerns so 

darstellt, dass ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des

Konzerns entsteht, und dass der Konzernlagebericht die wesentlichen Risiken und Unge-

wissheiten beschreibt, denen der Konzern ausgesetzt ist. 

Der Vorstand der Miba Aktiengesellschaft hat den Konzernabschluss am 23. 4. 2010 zur

Weitergabe an den Aufsichtsrat freigegeben. 

Laakirchen, am 23. April 2010 Der Vorstand 

Dipl.-Ing. DDr. h.c. Peter Mitterbauer (Vorsitzender) 

Dr.-Ing. Norbert Schrüfer 

Dr. Wolfgang Litzlbauer 

Dr.-Ing. Harald Neubert

Anlage 1 zum Anhang: 

Konzernanlagenspiegel 

Anlage 2 zum Anhang: 

Segmentberichterstattung 

Anlage 3 zum Anhang: 

Beteiligungsgesellschaften 



Der Aufsichtsrat hat im abgelaufenen Geschäftsjahr die ihm nach Gesetz und Satzung

obliegenden Aufgaben erfüllt. Der Schwerpunkt der Tätigkeit lag auf der regelmäßigen

Beratung des Vorstands in wesentlichen Punkten der Entwicklung des Unternehmens.

Der Vorstand hat den Aufsichtsrat schriftlich und mündlich regelmäßig, zeitnah und umfas-

send über alle relevanten Fragen der Geschäftsentwicklung, einschließlich der Risikolage

und des Risikomanagements in der Gesellschaft und in den wesentlichen Konzernunter-

nehmen informiert. Aktuelle Einzelthemen und Entscheidungen hat der Vorsitzende des

Vorstands mit der Vorsitzenden des Aufsichtsrats oder ihrem Stellvertreter erörtert.

Im Geschäftsjahr fanden insgesamt fünf Aufsichtsratsitzungen statt. Kein Mitglied war an

weniger als der Hälfte der Sitzungen anwesend. Aktuelle Einzelthemen wurden regel-

mäßig zwischen dem Vorstand und der Vorsitzenden des Aufsichtsrats erörtert.

Neben dem Präsidium hat der Aufsichtsrat aus seiner Mitte einen Prüfungsausschuss

gebildet, der die gesetzlichen Aufgaben im Zusammenhang mit der Prüfung und Vorberei-

tung der Feststellung des Jahresabschlusses, des Vorschlags für die Gewinnverteilung

und des Lageberichts sowie mit dem Konzernabschluss und dem Konzernlagebericht

wahrnimmt. Weiters erstellt er einen Vorschlag über die Auswahl der Abschlussprüfer.

Der Prüfungsausschuss hielt im abgelaufenen Jahr zwei Sitzungen ab.

Der Jahresabschluss und der Lagebericht samt Anhang sowie der Konzernjahres -

abschluss und der Lagebericht samt Anhang wurden durch die KPMG Austria Gesellschaft

mbH, Linz, geprüft. Die Prüfung hat nach ihrem abschließenden Ergebnis zu Beanstandun-

gen keinen Anlass gegeben, und es wurde der uneingeschränkte Bestätigungsvermerk

erteilt.

125

Bericht des Aufsichtsrats

M i b a  A k t i e n g e s e l l s c h a f t ,  L a a k i r c h e n



Vertreter der Prüfungsgesellschaft haben an der Sitzung des Prüfungsausschusses des

Aufsichtsrats teilgenommen und Erläuterungen gegeben.

Dem Ergebnis der Abschlussprüfung schließt sich der Aufsichtsrat an.

Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss geprüft und gebilligt, der damit gemäß § 96

Abs. 4 des AktG als festgestellt gilt. Der Konzernabschluss und der Konzernlagebericht

wurden nach entsprechender Prüfung zustimmend zur Kenntnis genommen.

Der Aufsichtsrat spricht bei dieser Gelegenheit sowohl dem Vorstand als auch sämtlichen

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihren persönlichen Einsatz bei der in diesem heraus-

fordernden Geschäftsjahr geleisteten Arbeit Dank und Anerkennung aus.

Laakirchen, im Mai 2010

Dr. Theresa Jordis

Vorsitzende
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Bestätigungsvermerk 
(Bericht des 
unabhängigen Abschlussprüfers) 

Bericht zum Konzernabschluss 

M i b a  A k t i e n g e s e l l s c h a f t ,  L a a k i r c h e n

Wir haben den beigefügten Konzernabschluss der Miba Aktiengesellschaft, Laakirchen,

für das Geschäftsjahr vom 1. 2. 2009 bis zum 31. 1. 2010 geprüft. Dieser 

Konzernabschluss umfasst die Konzernbilanz zum 31. 1. 2010, die Konzern-Gewinn- und 

-Verlustrechnung, die Konzerngesamtergebnisrechnung, die Konzernkapitalflussrechnung

und die Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung für das am 31. 1. 2010 endende

Geschäftsjahr sowie den Konzernanhang.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 

für den Konzernabschluss und die Buchführung

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind für die Konzernbuchführung sowie für die

Aufstellung eines Konzernabschlusses verantwortlich, der ein möglichst getreues Bild der

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns in Übereinstimmung mit den Interna-

tional Financial Reporting Standards (IFRSs), wie sie in der EU anzuwenden sind, vermit-

telt. Diese Verantwortung beinhaltet: Gestaltung, Umsetzung und Aufrechterhaltung eines

internen Kontrollsystems, soweit dieses für die Aufstellung des Konzernabschlusses und

die Vermittlung eines möglichst getreuen Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

des Konzerns von Bedeutung ist, damit dieser frei von wesentlichen Fehldarstellungen ist,

sei es aufgrund von beabsichtigten oder unbeabsichtigten Fehlern; die Auswahl und

Anwendung geeigneter Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden; die Vornahme von

Schätzungen, die unter Berücksichtigung der gegebenen Rahmenbedingungen angemes-

sen erscheinen.

Verantwortung des Abschlussprüfers und Beschreibung von Art

und Umfang der gesetzlichen Abschlussprüfung

Unsere Verantwortung besteht in der Abgabe eines Prüfungsurteils zu diesem Konzernab-

schluss auf der Grundlage unserer Prüfung. Wir haben unsere Prüfung unter Beachtung
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der in Österreich geltenden gesetzlichen Vorschriften und der vom International Auditing

and Assurance Standards Board (IAASB) der International Federation of Accountants

(IFAC) herausgegebenen International Standards on Auditing (ISAs) durchgeführt. Diese

Grundsätze erfordern, dass wir die Standesregeln einhalten und die Prüfung so planen und

durchführen, dass wir uns mit hinreichender Sicherheit ein Urteil darüber bilden können,

ob der Konzernabschluss frei von wesentlichen Fehldarstellungen ist.

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von 

Prüfungsnachweisen hinsichtlich der Beträge und sonstigen Angaben im Konzernab-

schluss. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemäßen Ermessen des

Abschlussprüfers unter Berücksichtigung seiner Einschätzung des Risikos eines Auftre-

tens wesentlicher Fehldarstellungen, sei es aufgrund von beabsichtigten oder unbeab -

sichtigten Fehlern. Bei der Vornahme dieser Risikoeinschätzung berücksichtigt der

Abschlussprüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung des Konzernab-

schlusses und die Vermittlung eines möglichst getreuen Bildes der Vermögens-, Finanz-

und Ertragslage des Konzerns von Bedeutung ist, um unter Berücksichtigung der Rahmen-

bedingungen geeignete Prüfungshandlungen festzulegen, nicht jedoch um ein Prüfungs-

urteil über die Wirksamkeit der internen Kontrollen des Konzerns abzugeben. Die Prüfung

umfasst ferner die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Bilanzierungs- und

Bewertungsmethoden und der von den gesetzlichen Vertretern vorgenommenen wesent-

lichen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtaussage des Konzernabschlusses.

Wir sind der Auffassung, dass wir ausreichende und geeignete Prüfungsnachweise

erlangt haben, sodass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unser 

Prüfungsurteil darstellt.
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Prüfungsurteil

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Aufgrund der bei der Prüfung

gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Konzernabschluss nach unserer Beurteilung den

gesetzlichen Vorschriften und vermittelt ein möglichst getreues Bild der Vermögens- und

Finanzlage des Konzerns zum 31. 1. 2010 sowie der Ertragslage des Konzerns und der

Zahlungsströme des Konzerns für das Geschäftsjahr vom 1. 2. 2009 bis zum 

31. 1. 2010 in Übereinstimmung mit den International Financial Reporting Standards

(IFRSs), wie sie in der EU anzuwenden sind. 

Aussagen zum Konzernlagebericht

Der Konzernlagebericht ist aufgrund der gesetzlichen Vorschriften darauf zu prüfen, ob er

mit dem Konzernabschluss in Einklang steht und ob die sonstigen Angaben im Konzern -

lagebericht nicht eine falsche Vorstellung von der Lage des Konzerns erwecken. Der

Bestätigungsvermerk hat auch eine Aussage darüber zu enthalten, ob der Konzernlagebe-

richt mit dem Konzernabschluss in Einklang steht und ob die Angaben nach § 243a UGB

zutreffen.

Der Konzernlagebericht steht nach unserer Beurteilung in Einklang mit dem Konzernab-

schluss. Die Angaben gemäß § 243a UGB sind zutreffend.

Linz, am 23. April 2010 KPMG Austria GmbH 

Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft 

Dr. Helge Löffler Mag. Ernst Pichler 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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Konzernanlagenspiegel 
zum 31. Jänner 2010

Anlage 1/1 zum Anhang

M i b a  A k t i e n g e s e l l s c h a f t ,  L a a k i r c h e n

Anschaffungs- und Herstellungskosten kumulierte Abschreibungen Nettowert
Stand am Währungs- Um- Stand am Stand am Währungs- Zuschrei- Stand am Stand am Stand am
1. 2. 2009 differenzen Zugänge Abgänge buchungen 31. 1. 2010 1. 2. 2009 differenzen Zugänge bungen Abgänge 31. 1. 2010 31. 1. 2010 31. 1. 2009

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 

1. Patente und Lizenzen 13.214 7 203 11 20 13.433 10.459 0 1.422 0 10 11.871 1.562 2.755

2. Kundenbeziehungen 22.052 –1.570 0 0 0 20.482 12.231 –871 1.515 0 0 12.875 7.607 9.821

3. Firmenwert 9.803 –391 0 2.923 0 6.488 1.700 0 1.472 0 2.923 248 6.240 8.103

45.069 –1.954 203 2.934 20 40.404 24.390 –870 4.408 0 2.934 24.994 15.409 20.678

II. Sachanlagen 

1. Grundstücke und Bauten 66.587 –142 498 28 576 67.490 25.923 –104 2.485 0 17 28.287 39.203 40.664 
davon Grundwert 4.610 –11 6 0 0 4.605 0 0 0 0 0 0 4.605 4.610 

2. Technische Anlagen 240.431 –1.060 4.672 2.985 12.374 253.431 148.096 –718 20.452 0 1.344 166.485 86.946 92.335 

3. Andere Anlagen, Betriebs- 
und Geschäftsausstattung 27.035 –58 680 732 92 27.017 19.132 –50 1.882 0 729 20.236 6.782 7.903 

4. Geleistete Anzahlungen 
und Anlagen in Bau 11.123 –361 13.484 44 –13.061 11.141 0 0 0 0 0 0 11.141 11.123 

345.176 –1.621 19.334 3.788 –20 359.079 193.151 –871 24.818 0 2.090 215.008 144.071 152.024 

III. Finanzanlagen 

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 450 0 21 211 0 261 0 0 0 0 0 0 261 450 

2. Anteile an assoziierten Unternehmen 4.313 –126 365 0 0 4.553 –1.989 0 0 –1.428 0 –3.418 7.971 6.302 

3. Ausleihungen 3.224 –55 0 804 0 2.364 0 0 0 0 0 0 2.364 3.224 

4. Wertpapiere (Wertrechte) 
des Anlagevermögens 1.787 0 499 0 0 2.286 117 0 0 –32 0 86 2.201 1.670 

9.775 –181 885 1.015 0 9.464 –1.872 0 0 –1.460 0 –3.332 12.797 11.645 

400.019 –3.756 20.422 7.737 0 408.946 215.670 –1.741 29.226 –1.460 5.024 236.671 172.277 184.348
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Anschaffungs- und Herstellungskosten kumulierte Abschreibungen Nettowert
Stand am Währungs- Um- Stand am Stand am Währungs- Zuschrei- Stand am Stand am Stand am
1. 2. 2009 differenzen Zugänge Abgänge buchungen 31. 1. 2010 1. 2. 2009 differenzen Zugänge bungen Abgänge 31. 1. 2010 31. 1. 2010 31. 1. 2009

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 

1. Patente und Lizenzen 13.214 7 203 11 20 13.433 10.459 0 1.422 0 10 11.871 1.562 2.755

2. Kundenbeziehungen 22.052 –1.570 0 0 0 20.482 12.231 –871 1.515 0 0 12.875 7.607 9.821

3. Firmenwert 9.803 –391 0 2.923 0 6.488 1.700 0 1.472 0 2.923 248 6.240 8.103

45.069 –1.954 203 2.934 20 40.404 24.390 –870 4.408 0 2.934 24.994 15.409 20.678

II. Sachanlagen 

1. Grundstücke und Bauten 66.587 –142 498 28 576 67.490 25.923 –104 2.485 0 17 28.287 39.203 40.664 
davon Grundwert 4.610 –11 6 0 0 4.605 0 0 0 0 0 0 4.605 4.610 

2. Technische Anlagen 240.431 –1.060 4.672 2.985 12.374 253.431 148.096 –718 20.452 0 1.344 166.485 86.946 92.335 

3. Andere Anlagen, Betriebs- 
und Geschäftsausstattung 27.035 –58 680 732 92 27.017 19.132 –50 1.882 0 729 20.236 6.782 7.903 

4. Geleistete Anzahlungen 
und Anlagen in Bau 11.123 –361 13.484 44 –13.061 11.141 0 0 0 0 0 0 11.141 11.123 

345.176 –1.621 19.334 3.788 –20 359.079 193.151 –871 24.818 0 2.090 215.008 144.071 152.024 

III. Finanzanlagen 

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 450 0 21 211 0 261 0 0 0 0 0 0 261 450 

2. Anteile an assoziierten Unternehmen 4.313 –126 365 0 0 4.553 –1.989 0 0 –1.428 0 –3.418 7.971 6.302 

3. Ausleihungen 3.224 –55 0 804 0 2.364 0 0 0 0 0 0 2.364 3.224 

4. Wertpapiere (Wertrechte) 
des Anlagevermögens 1.787 0 499 0 0 2.286 117 0 0 –32 0 86 2.201 1.670 

9.775 –181 885 1.015 0 9.464 –1.872 0 0 –1.460 0 –3.332 12.797 11.645 

400.019 –3.756 20.422 7.737 0 408.946 215.670 –1.741 29.226 –1.460 5.024 236.671 172.277 184.348
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Konzernanlagenspiegel 
zum 31. Jänner 2009

Anlage 1/2 zum Anhang

M i b a  A k t i e n g e s e l l s c h a f t ,  L a a k i r c h e n

Anschaffungs- und Herstellungskosten kumulierte Abschreibungen Nettowert
Stand am Währungs- Um- Stand am Stand am Währungs- Zuschrei- Stand am Stand am Stand am
1. 2. 2008 differenzen Zugänge Abgänge buchungen 31. 1. 2009 1. 2. 2008 differenzen Zugänge bungen Abgänge 31. 1. 2009 31. 1. 2009 31. 1. 2008

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Patente und Lizenzen 13.285 98 291 504 44 13.214 8.744 40 2.173 0 498 10.459 2.755 4.541

2. Kundenbeziehungen 19.107 2.945 0 0 0 22.052 9.185 1.415 1.631 0 0 12.231 9.821 9.923

3. Firmenwert 9.450 353 0 0 0 9.803 1.700 0 0 0 0 1.700 8.103 7.750

41.842 3.396 291 504 44 45.069 19.629 1.456 3.803 0 498 24.390 20.678 22.214

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten 59.379 2.761 3.751 277 974 66.587 23.345 356 2.499 0 277 25.923 40.664 36.035
davon Grundwert 3.703 99 673 0 135 4.610 0 0 0 0 0 0 4.610 3.703

2. Technische Anlagen 202.977 6.901 24.581 4.237 10.209 240.431 128.510 3.297 20.296 0 4.007 148.096 92.335 74.467

3. Andere Anlagen, Betriebs-
und Geschäftsausstattung 28.265 365 3.057 5.202 550 27.035 21.564 223 2.204 0 4.859 19.132 7.903 6.701

4. Geleistete Anzahlungen 
und Anlagen in Bau 11.246 255 11.399 0 –11.777 11.123 0 0 0 0 0 0 11.123 11.246

301.866 10.282 42.787 9.716 –44 345.176 173.418 3.877 25.000 0 9.143 193.151 152.024 128.448

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 313 0 138 0 0 450 0 0 0 0 0 0 450 313

2. Anteile an assoziierten Unternehmen 4.076 148 90 0 0 4.313 –3.426 –71 0 –1.508 0 –1.989 6.302 7.502

3. Ausleihungen 5.826 104 0 2.707 0 3.224 1.225 0 500 0 1.725 0 3.224 4.601

4. Wertpapiere (Wertrechte) 
des Anlagevermögens 1.759 0 28 0 0 1.787 114 0 11 7 0 117 1.670 1.645

11.974 251 256 2.707 0 9.775 –2.087 –71 511 –1.501 1.725 –1.872 11.645 14.061

355.682 13.929 43.334 12.926 0 400.019 190.961 5.261 29.314 –1.501 11.366 215.670 184.348 164.723
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Anschaffungs- und Herstellungskosten kumulierte Abschreibungen Nettowert
Stand am Währungs- Um- Stand am Stand am Währungs- Zuschrei- Stand am Stand am Stand am
1. 2. 2008 differenzen Zugänge Abgänge buchungen 31. 1. 2009 1. 2. 2008 differenzen Zugänge bungen Abgänge 31. 1. 2009 31. 1. 2009 31. 1. 2008

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Patente und Lizenzen 13.285 98 291 504 44 13.214 8.744 40 2.173 0 498 10.459 2.755 4.541

2. Kundenbeziehungen 19.107 2.945 0 0 0 22.052 9.185 1.415 1.631 0 0 12.231 9.821 9.923

3. Firmenwert 9.450 353 0 0 0 9.803 1.700 0 0 0 0 1.700 8.103 7.750

41.842 3.396 291 504 44 45.069 19.629 1.456 3.803 0 498 24.390 20.678 22.214

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten 59.379 2.761 3.751 277 974 66.587 23.345 356 2.499 0 277 25.923 40.664 36.035
davon Grundwert 3.703 99 673 0 135 4.610 0 0 0 0 0 0 4.610 3.703

2. Technische Anlagen 202.977 6.901 24.581 4.237 10.209 240.431 128.510 3.297 20.296 0 4.007 148.096 92.335 74.467

3. Andere Anlagen, Betriebs-
und Geschäftsausstattung 28.265 365 3.057 5.202 550 27.035 21.564 223 2.204 0 4.859 19.132 7.903 6.701

4. Geleistete Anzahlungen 
und Anlagen in Bau 11.246 255 11.399 0 –11.777 11.123 0 0 0 0 0 0 11.123 11.246

301.866 10.282 42.787 9.716 –44 345.176 173.418 3.877 25.000 0 9.143 193.151 152.024 128.448

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 313 0 138 0 0 450 0 0 0 0 0 0 450 313

2. Anteile an assoziierten Unternehmen 4.076 148 90 0 0 4.313 –3.426 –71 0 –1.508 0 –1.989 6.302 7.502

3. Ausleihungen 5.826 104 0 2.707 0 3.224 1.225 0 500 0 1.725 0 3.224 4.601

4. Wertpapiere (Wertrechte) 
des Anlagevermögens 1.759 0 28 0 0 1.787 114 0 11 7 0 117 1.670 1.645

11.974 251 256 2.707 0 9.775 –2.087 –71 511 –1.501 1.725 –1.872 11.645 14.061

355.682 13.929 43.334 12.926 0 400.019 190.961 5.261 29.314 –1.501 11.366 215.670 184.348 164.723
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Segmentberichterstattung

Anlage 2 zum Anhang

M i b a  A k t i e n g e s e l l s c h a f t ,  L a a k i r c h e n

1. Segmentinformation 

Bearing  Sinter Friction Sonstiges Konsolidierung Konzern

TEUR 2009/10 2008/09 2009/10 2008/09 2009/10 2008/09 2009/10 2008/09 2009/10 2008/09 2009/10 2008/09

Umsatzerlöse 132.562 160.388 125.736 135.421 51.121 76.542 15.603 16.696 13.265 14.451 311.756 374.596
davon Innenumsätze 416 631 504 627 612 795 11.733 12.399 13.265 14.451 0 0

Außenumsätze 132.146 159.757 125.232 134.794 50.509 75.747 3.870 4.297 0 0 311.756 374.596

EBITDA operativ 24.096 33.351 19.701 18.588 –533 9.244 2.383 2.119 –25 –30 45.623 63.270

Abschreibungen 9.231 9.402 12.371 12.526 5.999 4.493 1.663 2.417 –38 –36 29.226 28.803

EBIT operativ 14.865 23.949 7.330 6.061 –6.532 4.751 720 –299 13 6 16.397 34.467
At-Equity-Beteiligungs-Ergebnis –10 6 1.491 689 0 0 0 0 0 0 1.481 695

Vermögen 128.384 154.412 132.709 117.945 56.081 65.660 158.198 154.399 131.441 151.412 343.931 341.004
davon Anteil an assoziierten Unternehmen 1.643 1.769 5.962 4.534 0 0 0 0 0 0 7.606 6.303 

Fremdkapital 50.730 73.290 82.272 73.341 42.306 45.042 14.673 22.217 52.838 70.307 137.144 143.583

Investitionen (ohne Finanzanlagen) 5.761 20.774 11.237 17.351 2.118 3.683 421 1.298 0 27 19.537 43.078

Sonstige unbare Aufwendungen 
und Erträge 3.803 2.283 –754 –1.079 1.404 560 37.010 –186 0 0 4.490 1.578

Mitarbeiter (Durchschnitt) 1.028 1.041 1.037 1.143 456 574 91 97 0 0 2.613 2.855

2. Geografische Informationen

Österreich EU ohne Österreich Asien NAFTA Rest Konsolidierung Konzern

TEUR 2009/10 2008/09 2009/10 2008/09 2009/10 2008/09 2009/10 2008/09 2009/10 2008/09 2009/10 2008/09 2009/10 2008/09

Außenumsatz 26.096 30.251 169.542 216.327 51.753 49.962 53.113 65.454 11.252 12.603 0 0 311.756 374.596 

Segmentvermögen 303.408 290.976 58.027 70.147 37.160 24.410 61.768 57.946 0 0 116.431 102.474 343.931 341.005 

Investitionen (ohne Finanzanlagen) 7.037 30.208 1.433 7.407 5.147 2.120 8.878 5.971 0 0 –2.958 2.628 19.537 43.078 
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1. Segmentinformation 

Bearing  Sinter Friction Sonstiges Konsolidierung Konzern

TEUR 2009/10 2008/09 2009/10 2008/09 2009/10 2008/09 2009/10 2008/09 2009/10 2008/09 2009/10 2008/09

Umsatzerlöse 132.562 160.388 125.736 135.421 51.121 76.542 15.603 16.696 13.265 14.451 311.756 374.596
davon Innenumsätze 416 631 504 627 612 795 11.733 12.399 13.265 14.451 0 0

Außenumsätze 132.146 159.757 125.232 134.794 50.509 75.747 3.870 4.297 0 0 311.756 374.596

EBITDA operativ 24.096 33.351 19.701 18.588 –533 9.244 2.383 2.119 –25 –30 45.623 63.270

Abschreibungen 9.231 9.402 12.371 12.526 5.999 4.493 1.663 2.417 –38 –36 29.226 28.803

EBIT operativ 14.865 23.949 7.330 6.061 –6.532 4.751 720 –299 13 6 16.397 34.467
At-Equity-Beteiligungs-Ergebnis –10 6 1.491 689 0 0 0 0 0 0 1.481 695

Vermögen 128.384 154.412 132.709 117.945 56.081 65.660 158.198 154.399 131.441 151.412 343.931 341.004
davon Anteil an assoziierten Unternehmen 1.643 1.769 5.962 4.534 0 0 0 0 0 0 7.606 6.303 

Fremdkapital 50.730 73.290 82.272 73.341 42.306 45.042 14.673 22.217 52.838 70.307 137.144 143.583

Investitionen (ohne Finanzanlagen) 5.761 20.774 11.237 17.351 2.118 3.683 421 1.298 0 27 19.537 43.078

Sonstige unbare Aufwendungen 
und Erträge 3.803 2.283 –754 –1.079 1.404 560 37.010 –186 0 0 4.490 1.578

Mitarbeiter (Durchschnitt) 1.028 1.041 1.037 1.143 456 574 91 97 0 0 2.613 2.855

2. Geografische Informationen

Österreich EU ohne Österreich Asien NAFTA Rest Konsolidierung Konzern

TEUR 2009/10 2008/09 2009/10 2008/09 2009/10 2008/09 2009/10 2008/09 2009/10 2008/09 2009/10 2008/09 2009/10 2008/09

Außenumsatz 26.096 30.251 169.542 216.327 51.753 49.962 53.113 65.454 11.252 12.603 0 0 311.756 374.596 

Segmentvermögen 303.408 290.976 58.027 70.147 37.160 24.410 61.768 57.946 0 0 116.431 102.474 343.931 341.005 

Investitionen (ohne Finanzanlagen) 7.037 30.208 1.433 7.407 5.147 2.120 8.878 5.971 0 0 –2.958 2.628 19.537 43.078 
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Beteiligungsgesellschaften 
zum 31. Jänner 2010

Anlage 3 zum Anhang

M i b a  A k t i e n g e s e l l s c h a f t ,  L a a k i r c h e n

Insgesamt werden Anteile an 28 Tochtergesellschaften gehalten. Davon werden vier Gesellschaften nicht einbezogen

(Materiality). Nachstehende Auflistung enthält die Muttergesellschaft, die 18 einbezogenen Tochter gesell schaften, 

die drei assoziierten Unternehmen sowie die vier nicht einbezogenen Unternehmen: 

direkter
und indirekter Kon-

Sitz der Nominal- Anteil solidierungs-
Gesellschaft Gesellschaft Land Währung kapital % art

Verbundene Unternehmen:

Miba Aktiengesellschaft Laakirchen A TEUR 9.500 100,0 KV

Bearing Group

Miba Gleitlager GmbH Laakirchen A TEUR 8.750 100,0 KV

Miba Bearings US LLC McConnelsville, Ohio USA TUSD 29.000 100,0 KV

Miba Far East PTE Ltd. Singapur SG TSGD 1.075 100,0 KV

Miba Automation
Systems Ges.m.b.H. Laakirchen A TEUR 45 100,0 KV

Miba China Holding GmbH Laakirchen A TEUR 4.000 100,0 KV

Miba Precision Components Suzhou,
(China) Co. Ltd. 1) Industrial Park CN TCNY 74.840 100,0 KV

KV = voll konsolidierte Gesellschaften
KE = aufgrund einer Equity-Bewertung einbezogene Gesellschaften
1) Bilanzstichtag: 31. 12. 2009
2) in Liquidation seit 1. 2. 2008 
3) Bilanzstichtag: 31. 7. 2009; Zwischenabschluss: 31. 1. 2010
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direkter
und indirekter Kon-

Sitz der Nominal- Anteil solidierungs-
Gesellschaft Gesellschaft Land Währung kapital % art

Sinter Group

Miba Sinter Austria GmbH Laakirchen A TEUR 8.400 100,0 KV

Miba Sinter Slovakia s.r.o. Dolný Kubín SK TSKK 111.446 100,0 KV
TEUR 3.699

Miba Sinter USA LLC McConnelsville, Ohio USA TUSD 700 100,0 KV

Miba Sinter Holding

GmbH & Co KG Laakirchen A TEUR 110 100,0 KV

Miba Sinter Holding GmbH Laakirchen A TEUR 35 100,0 KV

Friction Group

Miba Friction Holding GmbH Laakirchen A TEUR 35 100,0 KV 

Miba Frictec GmbH Laakirchen A TEUR 40 100,0 KV 

Miba HydraMechanica Sterling Heights,
Corp. Michigan USA TUSD 8.284 100,0 KV

Miba Frictec Holding Ltd. 2) Sheffield GB TGBP 6.400 100,0 KV 

Miba Tyzack Ltd. 2) Sheffield GB TGBP 3.535 100,0 KV 

Miba Steeltec s.r.o. Vráble SK TSKK 155.548 100,0 KV
TEUR 5.159 

Sonstige

High Tech Coatings GmbH Laakirchen A TEUR 1.000 74,9 KV

Assoziierte Unternehmen

Mahle Metal Leve Miba 
Sinterizados Ltda. 1) São Paulo BR TBRL 100 30,0 KE

ABM Advanced Bearing Greensburg,
Materials LLC 1) Indiana USA TUSD 4.540 50,0 KE

Teer Coatings Ltd. 3) Droitwich GB GBP 1.000 24,9 KE

Nicht einbezogene Unternehmen

Miba France SARL Paris FR TEUR 20 100,0 -

Miba Italia S.r.l. Turin IT TEUR 20 100,0 -

Miba Deutschland G.m.b.H. Stuttgart DE TEUR 26 100,0 -

Miba Kantinen GmbH 1) Laakirchen A TEUR 116 100,0 -
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